
Liebe Kundin, lieber Kunde

Viele Konsumentinnen und Konsumenten stören sich am Töten der männlichen Ein-
tagesküken der Legerassen - sie fordern ein Umdenken. Eier Meier hat dies zum An-
lass genommen, ein entsprechendes Programm unter dem Namen „Ei mit Bruder“ 
aufzubauen. Seit November 2017 bieten wir allen Eierkonsumenten an, dabei mit-
zumachen und so die Aufzucht der männlichen Küken zu ermöglichen. Wir haben 
Sie bereits in der Vergangenheit darüber orientiert. Aufgrund zahlreicher Rückfra-
gen haben wir festgestellt, dass unser Programm noch zu wenig bekannt ist oder 
nicht richtig verstanden wurde. Gerne holen wir dies in diesem Newsletter nach und 
zeigen im Sinne einer offenen Transparenz, dass auch Gründe dafür sprechen bei 
diesem Programm nicht mitzumachen.

Wussten Sie, dass wir seit Jahren abgestufte Eierpreise führen? Im Gegensatz zu 
Käufen im Laden, bezahlen Sie bei Eier Meier für grössere Bestellmengen weniger 
pro Ei. Das macht auch die Bezüge für diejenigen interessanter, die sich sonst noch 
anderweitig mit Eiern eindecken. Auf unserer Homepage finden Sie alle Angaben im 
Detail! Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an oder benutzen Sie einfach das Formular 
auf der Homepage!

Schadet im Sommer die Hitze dem Ei, wenn man die Eier im Milchkasten liegen 
lässt? Wie sieht es im Winter aus? Wo bewahrt man die Eier am besten auf? Gerne 
geben wir Ihnen auf diese uns oft gestellten Fragen unsere Expertentipps.

Wir wünschen Ihnen viel Freude an unseren Produkten und danken für Ihre Treue.

Ihr Team vom Eier Meier
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Aufzucht der männlichen 
Legeküken

Eine Alternative zur Tötung der Küken 

In der Regel werden die männlichen Kü-
ken der Legerassen kurz nach dem Schlupf 
getötet, da ihre Aufzucht und spätere 
Verwertung als Poulets unwirtschaftlich 
ist. Diese Tatsache stört viele Konsumen-
ten und Konsumentinnen. Auch in den 
Medien wird diese Problematik immer 
wieder aufgegriffen und es werden von 
der Branche Lösungen gefordert. Die Ge-
schlechterbestimmung im Ei ist bis heute 
noch nicht ausgereift und die Zucht eines 
Zweinutzungshuhns mit Lege- wie auch 

Mastqualitäten hat sich in der Praxis nicht durchgesetzt. 

Die Aufzucht ist mit hohen Kosten verbunden

Um dem anscheinend grossen Bedürfnis nach einer sinnvollen Verwertung der männ-
lichen Küken entgegenzukommen, hat Eier Meier unter dem Namen Ei mit Bruder, 
ein Programm aufgebaut, bei dem die männlichen Küken der Legerassen aufgezogen 
werden. Die Tiere werden in kleinen Herden von bis zu 500 Tieren gehalten. Die Auf-
zucht dauert ungefähr 100 Tage. Anschliessend werden die Tiere mit einem Gewicht 
von ca. 2 Kilo in der Kleinmetzgerei M+M 
Frischpoulets in Lützelflüh geschlachtet 
und zerlegt. Die Nachfrage nach den Pro-
dukten ist sehr hoch und die Qualität des 
Fleisches wird geschätzt. Würde man al-
lerdings alle mit der Aufzucht zusammen-
hängenden Kosten korrekt kalkulieren, 
ergäbe sich ein Preis, den kaum jemand 
zu zahlen bereit wäre. Allein die Tatsa-
che, dass die Bruderhähne im Vergleich 
zu den Tieren der Mastrassen ungefähr Bruderhähne in der Aufzucht



drei Mal so lange gehalten werden und während 
dieser Zeit auch drei Mal so viel Futter fressen, 
macht die Haltung unwirtschaftlich. Zudem ist der 
Fleischanteil der Bruderhähne um ein Vielfaches 
geringer. Die Tiere bestehen in erster Linie aus 
Haut und Knochen. Nicht zuletzt deshalb, können 
die Bruderhähne auch nicht als ganze Poulets ver-
kauft werden, sondern das Fleisch wird zu Produk-
ten wie Würste oder Hackbraten verarbeitet.

Ei mit Bruder - Quersubvention über das Ei

Eine Legehenne legt in ihrem Leben ungefähr 320 
Eier. Für 320 Eier, welche im Programm Ei mit Bru-
der gekauft werden, wird somit ein Hahn aufgezo-
gen – also für jede Legehenne einen Bruder (daher 
der Name). Die Kunden die beim Programm „Ei mit 
Bruder mitmachen bezahlen pro Ei einen Zusatz-
betrag von 7.5 Rappen. Mit den total 24 Franken (320 Eier à 7.5 Rp.) kann sowohl 
die teure Aufzucht wie auch die Verwertung der Tiere zu fertigen Lebensmitteln fi-
nanziert werden. 

Massenbilanz als Grundlage

Da es in der Praxis unmöglich ist, jeweils den effektiven Bruder einer Legehenne 
aufzuziehen, erfolgt bei uns eine Massenbilanz. Das bedeutet, dass wir für 320 Eier, 
welche unter dem Label „Ei mit Bruder“ verkauft werden, ein männliches Legeküken 
aufziehen. Auf unserer Homepage führen wir den aktuellen Stand auf.

Verständnis für kritische Stimmen

Wir erhalten auch immer wieder kritische Stimmen, welche die Aufzucht der Bru-
derhähne anprangern. Dabei wird in erster Linie bemängelt, dass die Tiere ein Mehr-
faches an Futter fressen würden und man damit wertvolle Rohstoffe verschleudere. 
Wir verstehen auch diese Argumente. Im Sinne einer Wahlfreiheit wollen wir aber 
Sie, liebe Kundinnen, liebe Kunden entscheiden lassen, welche Argumente Sie stär-
ker gewichten.

Für jede Legehenne wird ein Hahn 
aufgezogen



Gefärbte Eier in der  
Sterneverpackung

Neu führen wir ab sofort die gefärbten Eier (Picknick 
Eier) generell in der Sternenverpackung. Das Ei kommt 
dadurch viel besser zur Geltung und sieht damit „glusch-
tiger“ aus. Die Preise bleiben unverändert.

Der Temperatur-Ratgeber 
Die Verpackung und die Schale des Eis bieten einen 
relativ guten Schutz vor Temperaturschwankungen. 
Trotzdem sollten Eier nicht über Tage im heissen 
Milchkasten gelagert werden, weil sie dann schnel-
ler altern. Dabei nimmt die Luftkammer im Ei zu, 
das Ei verliert an Gewicht. Ansonsten passiert aber 
nichts. Bei frischen Eiern die gekocht werden, wird 
dieser Prozess vielfach auch bewusst vorgenom-
men. Damit lassen sich die Eier besser schälen. 

Auch gegen Kälte ist das Ei durch die Verpackung gut geschützt. Hier gilt das gleiche. 
Eier sollten nicht über längere Zeit unter 4 Grad gelagert werden. 
Schlimmer als Hitze und Kälte sind jedoch für das Ei grosse Temperaturschwankun-
gen. Aus diesem Grund dürfen die Eier beim Produzenten nicht bei zu tiefen Tem-
peraturen gelagert werden, weil sonst die Gefahr besteht, dass sie anschliessend 
bei Umgebungstemperaturen zu schwitzen beginnen, was der Qualität abträglich 
ist. Aus genau dem gleichen Grund werden die Eier im Laden nicht im Kühlregal an-
geboten. Im Haushalt empfehlen wir Ihnen, die Eier im Kühlschrank oder in einem 
kühlen Keller zu lagern. 

Kunden werben Kunden
Immer wieder stossen Neuabonnenten dank Ihrer 
Werbung zu uns. Dafür möchten wir Ihnen herz-
lich danken. Wir freuen uns über jeden Neuzugang 
zu Eier Meier. Gerne belohnen wir Sie für Ihre Be-
mühungen mit einem Eierhalter und -köpfer.


